
ICH ALZERS -

wirtschaftliche Aufschwung nach
dem Krieg, die verbesserte Lage
des Verbandes und nicht zuletzt
der Bau des Tunnels Triesenberg-
Steg in den Jahren 1945-1947, der
das Skigebiet hinter dem Kulm
erst richtig erschloss, eröffneten
neue Möglichkeiten skisportlicher
Tätigkeiten auf privater Ebene
oder auf Vereinsbasis. Das Skige-
biet der Balzner Jugend befand
sich früher auf dem Ochsenboden,
das der Mälsner Jugend auf der
Prär. Die ersten Rennen fanden
auf der Balzner Allmeind statt, zu
Beginn der vierziger Jahre wurden
sie auf die Prär verlegt.

Der Neubeginn und Aufbau
1948-1960

Nachdem der Club während der
Jahre nach dem Krieg keinerle;
Aktivitäten entfaltet hatte, unter-
nahm er mit dem neuen Präsiden-
ten Ferde Gstöhl im Jahre 1948
einen energischen Neubeginn
Dem neuen Präsidenten folgten
im Amt August Foser (1949/50),
Serafin Frick (1950/51), Oswalc
Frick (1951/52-53/54), Gottfried
Hutter (1953/54-55/56), Gebhard
Büchel (1956/57), Ferde Nigg
(1957/58), Walter Gstöhl (1958/59)

und Franz Seekirchner (1959/60)
nach. Seit Mitte der fünfziger
Jahre war auch der Vorstand des
Vereins so organisiert, dass jeder
Bereich von einem bestimmten
Verantwortlichen wahrgenom-
men wurde und nicht alle Bela-
stungen auf dem Präsidenten
lagen.

Als erste Frau nahm - soweit aus
dem Protokollbuch der General-
versammlungen zu ersehen ist -
Maria Theres Kind 1957/58 als Ak-
tuarin im Vorstand Einsitz. Ver-
schiedene Frauen waren und sind
mit Vereinsaufgaben betraut. Die
detailliertesten, interessantesten
und humorvollsten Protokolle des
Clubs sind von Frauen geschrie-
ben;-darunter in den fünfziger,
sechziger und siebziger Jahren
von Maria Theres Kind, Elfriede
Büchel, Emma Brunhart, Brigitte
Nutt, Vreni Vogt, Marlene Wolfin-
ger und Marlen Vogt. Die mehr-
fache Clubmeisterin Emma Brun-
hart, die heutige Engelwirtin,
hatte dabei für die Eskapaden der
Skisportler beim Apres-Ski oder
bei Clubtouren am meisten Ver-
ständnis.

Neben Präsident, Vizepräsident,
Kassier, Aktuar (seit 1970 Sekre-

IK


